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Schmiergelder

Aanus manum lavat ſagte der Lateiner Das Schmier
rweſen war im alten Rom beinahe wie in Rußland

dandesbrauch und Sitte Niemand fand etwas darin wenn
n Hunderte von Talenten Aemter gekauft wurden und die
Amtsinhaber ſich aus Beſtechungsgeldern und Erpreſſungen
ein Vermögen machten Auch in Amerika dem Land der
Dollars hat Tamany dafür geſorgt daß noch der Grundſatz
aufrecht erhalten blieb den einer unſerer Dichter ſo ſchön
in Verſe zu faſſen verſtand

Mann mit zugeknöpften Taſchen
Dir tut keiner was zu lieb

Hand wird nur von Hand gewaſchen
Wenn du nehmen willſt dann gibt

Jn Oeſterreich am Balkan und in Rußland iſt kein Ge
ſchäft zu machen wenn man nicht eine offene Hand hat und
ein Eydtkuhner Kaufmann erzählte mir einmal in einer
offenherzigen Stunde daß die Geſchäfte nach Rußland bei
hohen Exenzzöllen viel profitabler ſind als bei niedrigen

Freilich die Speſen
Kommt da der Kaufmann eines Tages im Winter in

neuem elegantem Schlitten die feurigen Jucker in glänzen
dem Geſchirr beim Zolldirektor des ruſſiſchen Grenzörtchens
vorgefahren um dieſen und ſeine Gattin zur Spazierfahrt
abzuholen Und die Bewunderung der Ruſſen für Schlitten
und Geſpann iſt ſo intenſiv daß unſer Kaufmann nicht um
hin kann am anderen Morgen dem Zolldirektor das Ge
fährt zum Andenken an die genußvolle Fahrt zu verehren
Freilich muß der Herr Zolldirektor ihm dafür mit ſeinen
Sprachkenntniſſen helfen Er ſchickt ihm eine Probe von
einem großen Seidentransport der einem hohen Eingangs
zoll unterliegt und fragt da er das ruſſiſche Wort für dieſe
Ware abſolut vergeſſen hat Wie ſoll ich deklarieren Der
Ruſſe ſagt zwar Deutſcher Sprak iſt ein ſchwerer Sprak
aber ſein Ruſſiſch iſt ihm bisweilen auch nicht recht geläufig
und ſo kommt es daß der Seidentransport dem Herrn
Jolldirektor iſt ein kleiner Jrrtum unterlaufen als Zitz
kattun mit ſehr geringem Zoll die Grenze paſſiert Die
Tätigkeit des Zolldirektors als Dolmetſch war mit dem
Schlitten nicht zu hoch bezahlt

Jn Deutſchland ſind wir ſtolz auf unſere Beamten und
Privatbeamten und freuen uns unſeres ehrenhaften Be
amtenſtandes der wie der Richter bei uns integer vitae

jeden materiellen Vorteil abweiſt der ihn ſeinen Pflichten
abwendig machen ſollte Das gilt noch heute trotz des
KruppProzeſſes des Kölner Polizeiſkandals und des Magde
burger Schmiergelderprozeſſes Räudige Schafe gibt eses

gelde

Feuilleton
Ernſt Haeckel

Zu ſeinem 80 Geburtstag 16 Februar
d Friſchen unverbrauchten Geiſtes nur ab und zu beläſtigt
durch das Gewicht der Jahre lebt Ernſt Häckel der Achtzig
ſährige in Jena der Stadt die ihm eine zweite Heimat ge
worden iſt Die Zoologieprofeſſur die er dort mehr als vier
ohrzehnte innegehabt hat hat er vor einiger Zeit einem
Jüngeren in die Hand gegeben und er würde ein wohlver
R tes eum dignitate feiern können wenn es ihm auf die
ne ankäme Aber ſein ſtreitbarer Ruf hallt W ne
ins Weite freilich nicht mehr um die Angreifer Darwins zu

wen Denn die Lehre ſteht feſtgefügt da ſondern
er Menſchheit die nach ſeiner Anſicht letzten Folgerungen

e ntwicklungslehre den konſequenten Monismu s die
in deit von Kraft und Stoff von Körper und Geiſt zu ver
zoh en Zeit ſeines Lebens hat Häckel als Revolutionär ge
alten ſei es als jugendlicher Propagator Darwiniſcher Jdeen

c Ln J Spätherbſt ſeiner Jahre als Prophet des Monis

ger Famili
16 Ich s muß daran erinnert werden daß als er am
in n 1834 geboren wurde ſein Vater Regierungsrat
Jur t am war Hückel ſtammt alſo aus einer preußiſchen
Je ſtenfamilie und zwar auch mütterkicherſeits von den
Erblichtet her und bei einer derartigen Aſzendenz wird ein
ſtinkte eitsforſcher kaum geneigt ſein revolutionierende Jn
es ander den Nachkommen zu erwarten Jmmerhin wenn
unverten gekommen iſt als man vermutete ſo ſtecken doch
e beſonrer in dem Charakter Häckels zwei Eigenſchaften

und eners dem Juriſten eignen das klare formale Denken
der Tat donſequeng des Zuendedenkens eines Gedankens
Fahigtet e Häckel während ſeiner ganzen Tätigkeit die erſte
frönt gepflegt dein zweiten Triebe aber geradezu ge
haften i ware intereſſant zu erfahren wann dieſe Eigen
man w e bei ihm zum erſten Male offenbart haben aber
Liebe zur in davon Nur daß er ſchon früh eine lebhafte

ur ging ten Natur hatte iſt bekannt Jn Merſe
legte er i eſſen dortige Regierung ſein Vater verſetzt wurde
laſſen ſollte aufs Botaniſieren und als er die Domſchule ver

e drängt er in ſeinen Vater ihn Botanik ſtudieren
ein ſondern beſtimmte dielaſſen Die illi iMedi er willigte nichtizin als Studium Der Sohn iſt dieſem väterlichen

heute auf ſolche Anerkennungsgebühren verwendet den

n

natürlich auch in Deutſchland aber das Gros unſerer Be Gehältern ſeiner eigenen Angeſtellten zulegte dann würde
amten und Privatbeamten auch derer die mit Beſtellungen
und Abnahme von Lieferungen zu tun haben iſt intakt

Wie kommt es nun daß trotzdem ſich heute die Schmier
gelderprozeſſe ſo häufen

Es fällt mir da ein typiſcher Fall aus der journaliſtiſchen
Praxis ein wie es wohl jedem Publiziſten der Gerichts
berichte zu bearbeiten hat paſſiert iſt Nach irgend einer
Strafkammer oder Schöffengerichtsverhandlung tritt der
Verurteilte an den Gerichts berichterſtatter mit der Bitte her
an Bringen Sie doch nichts über meine Verurteilung
Es folgen eine lange Reihe von Gründen geſchäftlicher oder
perſönlicher Natur und der Schluß iſt meiſt Was das koſtet
bezahle ich Jn weitaus den meiſten Fällen iſt ſicher der
Schuldige ſich deſſen gar nicht bewußt daß er damit ein
Schmiergelderangebot macht und der Journaliſt eine un
ehrenhafte Tat begehen würde wenn er Geld oder Geldes
wert annehmen würde Er hat in ſeiner Angſt vor der
Oeffentlichkeit ſich gar nicht ſo genau überlegt was er ſagt
glaubt vielleicht auch daß durch Berichterſtattung Bearbei
tung und Satz Speſen entſtanden ſind von deren Erſtattung
es abhängt ob ſeine Verurteilung veröffentlicht wird

Aehnlich aber liegt die Sache in vielen Fällen Wir
haben im Krupp Prozeß gehört daß die Angeklagten ſich faſt
durch die Bank dagegen verwahrten daß ſie Kornwalzer
als Entgelt für materielle Zuwendungen geliefert haben
Sie taten s angeblich aus Freundſchaft und waren ſich der
Tragweite nicht bewußt weil es für Krupp keine mili
täriſchen Geheimniſſe gab Und im Magdeburger Schmier
gelder Prozeß ſahen wir daß unter dem ſchönen Namen
Anerkennungsgelder allerhand Beträge kleine und große

in die Taſchen der Angeſtellten floſſen die ebenſowenig an
genommen werden durften wie im Kölner Polizeiſkandal
die Zuwendungen bei Schankkonzeſſionserteilung Aber die
Lackfabrik von Thurm und Beſchke behauptet Beſtechungs
gelder waren das nicht nur Anerkennungsgelder für auf
merkſame Prüfung etwa ſo wie man dem Kellner aus Ge
wohnheit ein Trinkgeld für aufmerkſame Bedienung zahlt
auch wenn die Bedienung abſolut nicht aufmerkſam
war

Mag ſein daß das ſubjektive Bewußtſein der Beſtechung
fehlt weil aus Gewohnheit derartige Geſchenke ſchon zu den
Speſen gerechnet werden aber dieſe Gewohnheit iſt für die
Moral unſerer Beamten und Privatbeamten gefährlich
Selbſt wenn man das ſubjektive Bewußtſein einer Beſtechung
ausſchaltet iſt es bedenklich wenn die Erfüllung einer Pflicht
gewohnheitsmäßig Nebeneinkünfte ſchafft Leicht kann da
durch die Pflichterfüllung leiden Jm übrigen aber iſt ſie
volkswirtſchaftlich weder für Arbeitgeber noch für Angeſtellte
vorteilhaft Wenn der Arbeitgeber die Summen die er

e a

Wunſche nachgekommen aber es hat ſieben Jahre von 1851
bis s gedauert bis Ernſt Häckel in Berlin praktiſcher Arzt
wurde

Die fünfziger Jahre des verfloſſenen Jahrhunderts waren
für Medizin und Naturwiſſenſchaften eine bedeutungsvolle
Zeit Das Mikroſkop war nunmehr ſo vervollkommnet daß
man daran gehen konnte die feineren Einzelheiten der
tieriſchen und pflanzlichen Subſtanzen zu ermitteln Mit
dieſem Hilfsmittel war ſchon in den dreißiger Jahren in den
Pflanzen von Schleiden in den Tieren von Schwann
die Zelle als Einheit entdeckt worden Jetzt war es Rudolf
Virchow in Würzburg der aus der Zellenlehre ſeine be
rühmte Zellularpathologie ſchuf die in dem Satze gipfelte
Omnis cellula o cellula jede Zelle entſteht immer wieder

aus einer anderen Zelle Ganz neue Wege wurden dadurch
der Medizin gewieſen Jn Berlin lehrte der berühmteſte von
allen Johannes Müller Anatom Phyſiolog und Zoo
loge in einer Perſon ein Meiſter des Experimentes All
dieſen war Häckel ein gelehriger Schüler zu dem jungen
Virchow bei dem er aſſiſtierte ſtand er damals noch ſpäter
hat ſich dies geändert in einem freundſchaftlichen Verhält

nis Auch Johannes Müller hat auf ihn einen kurzen aber
nachhaltigen Einfluß ausgeübt er hat ihn als Erſter mit der
Meeresfaung deren Bearbeitung ein Teil des Häckelſchen

berührt es um ſo merkwürdiger daß Häckel aus Lebenswerkes bedeutet bekannt gemacht und ihn auf die
e ſtammt der derartige Strebungen fremd Probleme hingewieſen die hier ihrer Löſung harrten Jm

Jahre 1859 er hat den mediziniſchen Beruf ſchließlich doch
aufgegeben kommt er nach Jtalien eben um ſich mit den
kleinſten Bewohnern des Meeres zu beſchäftigen Die Frucht
ſeines Studiums iſt eine Arbeit über die einzelligen Räder
tierchen Radiolarien die in Tauſenden von Arten
Zehntauſenden von Familien das Meer bewohnten Sie trägt
ihm bald eine Profeſſur in Jena ein durch Vermittlung ſeines
Freundes Gegenbaur des nachmals weltberühmten ver
gleichenden Anatomen Jm Jahre 1859 war Darwins
Entſtehung der Arten erſchienen einige Zeit darauf

ins Deutſche überſetzt fand ſie wenig Beachtung bei den Fach
fern Ein ganz verrücktes Buch hieß es bei den Kennern
das ſogar die Unveränderlichkeit der Tierarten wie ſie Linns
aufgeſtellt hatte leugnete Darwin zeigte in ſeinem Buche
wie durch natürliche Zuchtwahl und durch Anpaſſung an die
Bedingungen der Umwelt durch Kampf ums Daſein und durch
Ausleſe die Arten ſich ändern wie die ganze Natur nichts etwa
auf einen Schlag Geſchaffenes ſondern in einer langen Ent
wicklung Gewordenes ja heute noch Werdendes darſtellt
Häckel nahm die Gedanken Darwins auf und begann ſie unter
Heranziehung des geſamten Tierreiches in ein Syſtem zu
bringen Das Produkt iſt die Generelle Morphoö

er wahrſcheinlich beſſer fahren und Angeſtellte erhalten
die alles daran ſetzen das Jntereſſe ihres Arbeitgebers wahr
zunehmen Andererſeits verführen die gewohnheitsmäßigen
Nebeneinnahmen nur zu leicht die Angeſtellten zur Unter
bietung bei Gehaltsforderungen da die unſicheren ja zum
Teile ſchimpflichen Nebeneinnahmen zum Gehalt hin
zugeſchlagen werden Damit rechnet ſehr häufig auch der
Arbeitgeber anſtatt ſeine Angeſtellten ſo zu ſtellen daß ſie
ohne ſolche Geſchenke Dritter beſtehen können

Freilich wenn es wie in Köln vorkommen kann
daß ein Kriminalbeamter ohne widerlegt zu werden erklärt

Mit den uns zugebilligten Speſen ſind wir nicht in der
Lage Vergehen und Verbrechen nachzugehen wenn der Ge
ſchädigte nicht Zuſchüſſe gibt dann kann eben nichts getan
werden wie ſoll dann die Privatinduſtrie auf den Ge
danken kommen daß der erfolgreichſte Kampf gegen das
Schmiergelderunweſen und gegen die Steuer die An
erkennungsgebühren nur durch angemeſſene Bezahlung der
Angeſtellten und durch die Hebung ihrer ſozialen Stellung
und ihres Ehrgefühls bewirkt werden kann Nur wer
materiell in geſicherter Stellung iſt wird ſtolz jedes Geſchenk
von dritter Seite abweiſen auch wenn damit eine Pflicht
verletzung zunächſt nicht gefordert wurde und nur wer ſich
auch in abhängiger Stellung ſein Ehrgefühl bewahren kann
weil er ſich der Schätzung ſeiner Perſon und ſeiner Arbeit
durch ſeine Arbeitgeber gewiß iſt der iſt vor un beabſichtigten

Entgleiſungen geſichert D
Die Stichwahl in Offenburg Kehl

Ein Zentrumsſieg

Offenburg 14 Februar Bei der heutigen
Reichstagsſtichwahl im 7 badiſchen Reichstagswahl
kreiſe wurde Prof Dr Wirth Freiburg Jentr mit
13 137 Stimmen gewählt Stadtrat Kölſch Karlsruhe
Ratlib erhielt 13 056 Stimmen

Bei der Hauptwahl erhielt der Zentrumsmann 12 259
Kölſch 9616 und der Sozialdemokrat 3032 Stimmen
Stadtrat Kölſch ſind alſo bei der Stichwahl nicht nur alle
ſozialdemokratiſchen Stimmen reſtlos zugefallen ſondern es
ſind von den Liberalen Parteien noch über 400 Stimmen
aus den Reſerven herausgeholt Wenn trotzdem der Zen
trumsmann noch ca 900 Stimmen mehr als in der Haupt
wahl aufgebracht und damit vorläufig geſiegt hat an
gefochten dürfte die Wahl auf jeden Fall werden dann
läßt das nur erkennen wie das Zentrum mit Hilfe von Kan
zel und Beichtſtuhl gearbeitet hat

Die Wahlbeteiligung iſt außerordentlich ſtark geweſen
von 26877 Wahlberechtigten haben 26 192 Wähler ihre

logie Jn ihr gibt es zum erſten Male Stammbäume aus
denen die Entwicklung der Tierwelt in immer höhere Formen
zu erſehen iſt Das höchſte Glied der jüngſte grünende Zweig
iſt der Menſch fein Ahnherr der Affe das hatte Darwin
nie zu folgern gewagt das Urweſen aus dem ſich alle anderen
belebten Geſchöpfe entwickelt haben die Monere Auch
über dieſe hatte Darwin nichts auszuſagen vermocht Häckel
friſcht konſequenterweiſe den widerlegten Begriff der Ur
zeugung auf er läßt dieſe Moneren wie Kriſtalle aus der
Mutterlauge aus dem flüſſigen Protoplasma ſich auskriſtalli
ſieren Mit dieſem Werke hatte der Verfaſſer wenig Glück
Zunächſt kümmerte ſich niemand darum als man es las be
gann man ihm den Kampf anzuſagen ihn der Jrreligioſität
zu denunzieren und ihn als Affenprofeſſor zu verhöhnen
Alles dies hat ihn nicht angefochten Er iſt den Weg den er
einmal eingeſchlagen hatte weiter bis zum Ende gegangen
Noch einmal hat er den Gedanken die in der Generellen
Morphologie zum erſten Male ausgeſprochen wurden Aus
druck verliehen und zwar in einem vopulären Werke wie es
ſeinesgleichen nicht hat in der Natürlichen Schöp
fungsgeſchichte Mit dieſem Werke hat er ſich ein nicht
hoch genug zu ſchätzendes Verdienſt um die naturwiſſenſchaft
liche Bildung der breiten Maſſen erworben Die Folgezeit
hat noch zahlreiche Werke heranreifen laſſen teils Monogra
phien rein zoologiſchen Charakters teils Kampf und Streit
ſchriften zugunſten des Darwinismus wie der 1878 gegen
Virchow erſchienene Vortrag über Freie Wiſſenſchaft
und Lehre in der er die rückſichtsloſe Freiheit der Wiſſen
ſchaft gegenüber den Mächten des Staates und der Kirche ver
teidigt Aber auch von der liebenswürdigen Seite haben
wir ihn in ſeinen Werken kennen gelernt in ſeinen Jn
diſchen Reiſebriefen und ſeinen Briefen aus
Jnſulinde gibt er klaſſiſche Schilderungen der tropiſchen
Welt Das Entzücken des Beſchauers bilden ſeine Kunſt
formen der Natur ein Bilderbuch in dem zum erſten
Male einem weiteren Kreiſe die geometriſchen Wunder
konſtruktionen der mikroſkopiſch kleinen primitivſten Meeres
bewohner vor Augen geführt werden

t

Ernſt Haechel im vild
Unter den Tauſenden von Broſchüren Würdigungen

Büchern Aufſätzen Geiſtesgaben die Haeckel und aller
Welt zum 80 Geburtstag des großen Naturforſchers geſpendet

werden ragt eine ganz eigenartige und beſonders ſchöne her
vor Walter Haeckel legt uns eine phyſiognomiſche Studie
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en abgegeben das bedeutet eine Wahlbeteiligung vonv rozent Bei der Hauptwahl 1912 war die
Wahlbeteiligung ſchon ſtark da von 26 877 Wahlberechtigten
24335 in der Stichwahl 25 416 ihr Wahlrecht ausübten
Da der Wahlkreis zu 70 Prozent katholiſche Bevölkerung
enthält zeigt ſich jedoch trotz des betrüblichen Wahlausfalles
der die Mehrheitsverhältniſſe zumal wenn in Jerichow
der Konſervative ſiegen ſollte recht ungünſtig bee ung
könnte daß auch in katholiſchen Kreiſen das Zentrum viele
Gegner hat

Die Folgen dieſer Wahl aber ſind ſchwerwiegend Soll
fetzt eine Mehrheit des Zentrums und der Konſervativen
verhindert werden dann darf der Liberalismus kein Mandat
en die rechtsſtehenden Parteien verſchenken

Eine Hrganiſation des beharrlichen

Kampfes

Von einem Parlamentarier
Heute Montag hält der Bund der Landwirte in Berlin

im Zirkus Buſch und gleichzeitig im Zirkus Schumann ſeine
übliche Heerſchau ab Schon aus der Doppelveranſtaltung
geht hervor daß ſich die Bundesleitung diesmal ar be
ſonders ſtarken Beſuch aus allen Landesteilen eingerichtet
hat Es ſoll eine agrariſche Kundgebung werden die nicht
nur alle ihre Vorgängerinnen in verfoſſenen Jahren in den
Schatten ſtellen ſondern auch die Konkurrenz des Hanſa
bundes weit hinter ſich laſſen ſoll Der Grund zu dieſen
außergewöhnlich umfaſſenden Vorbereitungen liegt offen zu
tage Man will im Hinblick auf die 1917 fällige Erneuerung
der Handelsverträge die Reichsregierung beizeiten ſcharf
machen zur Vorbereitung eines verbeſſerten Zolltarifs und
man will daneben der Oeffentlichkeit und gewiſſen energie
loſen Staatsmännern klar machen daß die Stimmung der
Graf York v Wartenburg v Heydebrand und Geſinnungs
genoſſen im ganzen deutſchen Bauernſtande geteilt wird

Die partei offiziöſe konſervative Korreſpondenz hat in
ihrem Vegrüßungsartikel den Bund der Landwirte als
Organiſation des beharrlichen Kampfes bezeichnet und die

angekündigten Reden der Herren v Oldenburg Januſchau
Dietrich Hahn v Wangenheim und Oertel werden heute
aufs neue bekräftigen daß tatſächlich der Kampf das Lebens
element dieſer urſprünglich nur zu Abwehrzwecken gegrün
deten Notorganiſation geworden iſt

Kampf um den lückenloſen Zolltarif lautet in dieſem
Jahre die Hauptparole Seit der Staatsſekretär des Jnnern
Dr Delbrück vor 14 Tagen im Reichstag erklärt hat daß
die Reichsregierung ohne eine neue Zollnovelle die neuen
Vertragsverhandlungen durchzuführen gedenkt hat die
agrariſche Agitation nicht geruht dieſen Plan als verhäng
nisvoll zu kennzeichnen Nicht nur das Ausland ſo hieß es
in allen agrariſchen Verſammlungen Blättern und Kund
gebungen ſondern auch die deutſche Landwirtſchaft werde
gegen ſolches Vorgehen lebhaft proteſtieren Jm Reichstag
und im Preußiſchen Abgeordnetenhauſe im Landesökonomie
kollegium und im Landwirtſchaftsrat iſt von einflußreichen
Wortführern des Landes und der Konſervativen Stimmung
dafür gemacht worden daß mindeſtens eine Ergänzung und
Verbeſſerung des bisher geltenden Zolltarifs in bezug auf
Rahm und Butter und Gemüſe und Obſt und einige andere
Agrarprodukte durchgeſetzt werden müſſe Wenn ſchon keine
Erhöhung ſo müſſe doch die Lückenloſigkeit der Agrarzölle
erſtrebt werden

Daß mit der Erfüllung dieſes Wunſches die Erneue
tung der laufenden Handelsverträge zweifellos erſchwert und
das Feuer neuer wirtſchaftlicher Kämpfe im deutſchen Volk
grell wieder entfacht würde davon wird nicht geredet Ganz
abſichtlich nicht Denn dieſe Schwierigkeiten und inneren
Kämpfe ſcheuen die verantwortlichen Führer des Landwirte
bundes gar nicht Man erinnert ſich noch aus den Vorgängen
bei den Handelsvertragskämpfen des 1902 daß ihre
Loſung gegenüber dem Auslande biegen oder brechen
lautet Und innere Kämpfe Die kämen den Agrarkonſer
vativen im Augenblick durchaus erwünſcht Seit den Reichs
tagswahlen von 1912 ſind ſie dauernd mißvergnügt über die
Zuſammenſetzung der neuen Volksvertretung Jede ſich dar
bietende Gelegenheit haben ſie eifrig ausgenutzt um für
Auflöſung und Neuwahlen Stimmung zu machen Zu
letzt haben ſie es bei der großen Heeres und Steuervermeh
e

rung im vorigen Sommer und bei den Zaberndebatten dieſes
Winters verſucht Stimmung für Neuwahlen zu machen Die
zahlreichen Angriffe auf den leitenden Staatsmann haben
bis in die letzten Wochen hinein deutlich gezeigt wohin die
konſervative Reiſe geht Warum ſollten die in die Minder
heit gedrängten konſervativen Parteien nicht die wichtige
Gelegenheit der Erneuerung der Handelsverträge zu einer
gleichen Häufung von Konfliktsſtimmung benutzen

Allein die Nutzloſigkeit der ſeitherigen Bemühungen darf
als Gewähr dafür gelten daß auch der neue wirtſchaftspoli
tiſche Anlauf der Agrarier gegen Kanzler und Reichstag
zwecklos ſein wird Die Mehrheit des deutſchen Volkes und
ſeiner gewählten Vertreter wünſcht ebenſowenig im Jnnern
wie nach Außen den Krieg Friede ernährt Unfriede ver
zehrt heißt es auch mit bezug auf die innere Politik Des
halb mögen die Kampfreden der heutigen Berliner Zirkus
verſammlungen noch ſo feurig klingen eine ernſte Slict
für den inneren Frieden werden ſie nicht bedeuten Schließ
lich hat ſich doch die Oeffentlichkeit daran gewöhnt daß die
torgen glänzenden Heerſchauen des Bundes der Land
wirte nichts anderes ſind als Exerzitien einer bewunderns

wert greß und raſfen Organiſation die durch die Macht
der wirtſchaftlichen Verhältniſſe gezwungen iſt ihren beMan ven Kampfeseifer in Reden ſtatt in Taten zu ent

Das franzöfſche Kaſernenelend

Von unſerem Korreſpondenten
Paris 14 Februar

Die durch die Einführung des dreijährigen Militär
dienſtes bereits am 15 Oktober notwendig gewordene Ein
ziehung eines dritten Jahrgangs hat in den Kaſernen der
ranzöſiſchen Garniſonen geſundheitliche Verhältniſſe geſhefſen die vielerorts Epidemien zum Ausbruch brachten

Jn wenigen Monaten mußten für 125 000 Mann neue Ka
ſernenräume gebaut werden Gelang es auch teilweiſe
allerdings in Holz und Wellblechbaracken die nötigen
Schlafräume zu ſchaffen ſo entbehrten die neuen Kaſernen
doch noch vielfach der notwendigſten ſanitären Einrichtungen
Schon im Oktober wies man auf die verderblichen Folgen
einer übereilten Benutzung derartiger Baulichkeiten hin
doch die Regierung gab beruhigende Erklärungen ab und
hoffte im übrigen auf einen milden Winter Doch unglück
licherweiſe herrſchte Wochen hindurch eine Kälte wie ſie
Frankreich ſeit vielen Jahren nicht heimgeſucht hat Beim
Heizen der Räume begann das Mauerwerk zu ſchwitzen
wurde Wochen hindurch nicht trocken und heute ſind Schar
lach Maſern Typhus und Gehirnhautentzündung ſtändig
Gäſte der Räume

Nach einer von mehreren Pariſer Blättern veröffent
lichten Liſte ſind vom 20 Januar bis 9 Februar 97 Sol
daten dieſen Krankheiten erlegen Jn den Garniſonen an
der Oſtgrenze wüten die Epidemien beſonders heftig Jn
Nancy ſtarben 15 in Epinal 17 in Toul 10 Mann Eigen
artigerweiſe ſucht die Regierung die man doch nicht gut
für die Taten des Miniſteriums Barthou verantwortlich
machen kann den Sachverhalt zu vertuſchen und die Lage in
den einzelnen Garniſonen als weniger gefährlich hinzu
ſtellen Nach einer Erklärung des Kriegsminiſters Roulens
ſeien die Erkrankungen auf die Unvorſichtigkeit zurückzu
führen mit der man 13 000 für die Weihnachts und Neu
jahrsfeiertage Beurlaubte an einem Tage zurückrief Jn
den engen Wagen hätten einzelne Urlauber die ſich zuhauſe
Seuchenkeime geholt hatten die mit ihnen zuſammen
gepferchten Kameraden angeſteckt Nun beſchränken ſich aber
die Erkrankungen nicht nur auf die Garniſonen der Oſt
grenze Jn Nevers ſind 9 Mann geſtorben und 150 erkrankt
Jn Tours von 280 Kranken 10 und in Le Mans von 200
Kranken gleichfalls 10 geſtorben Auch in Cherbourg Tou
lon und Orleans ſind epidemiſche Krankheiten aufgetreten
und zwar meiſtens Gehirnhautentzündungen während in
den Oſtgarniſonen Maſern und Scharlach wüten Selbſt um
Paris ſind die Militärlazarette überfüllt wie aus einem
Tagesbefehl des Kommandanten von Fontainebleau hervor
geht wonach nur noch für Operationen Kranke in das Laza
rett gelaſſen werden können

ie geſamte Preſſe der Linken mißvbilligt die voreilige
Unterbringung der Soldaten in den noch feuchten und nicht
vollendeten Kaſernen So ſchreibt Jaurés Wenn es Garni

Ernſt Haeckel im Bild Verlag Georg Reimer Berlin
vor zu der Wilhelm VBölſche das Vorwort geſchrieben hat
Eins der weniger bekannten Bücher Haeckels künſtleriſch
ſteht es unter den Werken des Meiſters obenauf betitelt
ſich Kunſtformen der Natur Dieſes Buch nimmt Bölſche
zum Ausgangspunkt ſeiner z Den ſich ent
wickelnden Naturgeiſt ſagt Bölſche hat er Haeckel uns
auf dieſen leuchtenden Blättern als einen Künſtler von un
erſchöpflicher Phantaſie zu denken und zu preiſen geſucht
ihn von dem die Erzengel im Fauſt mit der ſymboliſchen
Sprache die auch dem Frommen geläufig iſt ſingen

Die unbegreiflich hohen Werke
Sind herrlich wie am erſten Tag

In dieſem liebenswürdigen dieſem wahrhaft wonnigen und
Sonntagsbuch eines alten Kämpen fehlt aber ein letztes
Kapitel Durch alle Stämme des vielgeſtaltigen Tier und
Pflanzenreiches werden wir von unten nach oben geführt zu
allen Alräunchen und Wurzelmännchen Nixen und Schmetter
lingsfeen der großen Entwicklung nur zu einem nicht das
die Krone iſt Und zur Ergänzung haben die Phaſe
ein Beiſpiel gewählt und haben den rege elbſt vorge
nommen So werden uns in dem Buche Bilder die Haeckel
in den verſchiedenſten Jahren ſeines Lebens zeigen vorgeführt Wir ſehen da das Antlitz eines Menſchen in deſſen
Aeußerem ſich die Erhabenheit der Gedanken reſtlos ab
ſpiegelt Daß der greiſe Haeckel das Bild eines ſchönen und
bedeutenden Mannes iſt iſt bekannt Emil Orlik Franz
Lenbach Karl Bauer noch manch andere Künſtler hat der
prachtvolle Charakterkopf z Kunſtſchöpfungen begeiſtert Nun ſehen wir daß Haeckel Zeit ſeines Lvens auch im
Geſicht die Größe ſeiner Gedanken und ſein berauſchendes
Schönheitsgefühl zur Schau trug Wir ſehen den Jüngling
deſſen kühnes und ſehnfüchtiges Auge die Welt zu beherrſchen
und den Himmel zu erſtürmen glaubt mit weichem und doch
feſtem Mund mit einer gewölbten unendlich ebenmäßigen
Stirne hinter ſeinen Eltern ſtehen Wir ſehen den Studenten
den jungen Arzt den Forſcher im Tropengewand den kraft
vollen Mann den Gebeugten den Mann im Herbſt imWinter im höchſten Greiſenalter Und jedes dieſer Siwer
iſt ein Werk deſſen Vorwurf erhaben wirkt und alles Schöne
im Menſchen vereint Demut vor der Natur Vertrauenſich ſelbft unbeugſame Kraft äußerſte Strenge gegenüber t

ſelbſt und rührende Milde gegenüber den Schwächen der
anderen das ſind die Charakteriſtika die dieſen Großen von
früheſter r bis heute bis zu ſeinem 80 Geburtstag be
leiten Die edel geformte Naſe und der gütige Mund gleichenſich auf allen Bildern Das Auge aber erſtrahlt immer in

anderem Glanz Bald blickt es verträumt bald er
erzürnt bald bewundernd bald freudig bewegt bald weh
mütig ergriffen Schön wahrhaft ſchön iſt es immer Das
eigentliche Gepräge gibt den Bildern aber die Stirn BVölſche
ſagt Nicht leicht aber wird man ein prachtvolleres Beiſpiel
für die vollendete Schönheitsform dieſes menſchlichen Schädels
auf r ſeiner Kraft ohne Grenzüberſchreitung
für dieſes Geheim Gefäß Orakelſprüche ſpendend wie
Goethe es genannt hat finden als auf den hier mitgeteilten
Bildern bei Vetrachtung von Haedckels gewaltiger Stirn Jm
Schönheitsſinne ſich noch völlig harmoniſch in das übrige
ebenfalls außerordentlich ſtarke Profil eingliedernd erſcheint
ſie faſt doch in der ganzen BVilderkette als die unverkennbare
Leuchtſtelle die recht eigentliche Sonne des ganzen Geſichts
vor r ar die Augen merklich zurücktreten Jmmer wenn
ich Haeckel in ſo vielen Jahren wiedergeſehen habe wenn er
vor mir auftauchte aus lddämmerung oder aus dem Halb
dunkel ſeines Jenenſer Arbeitszimmers plötzlich ins Licht hin
ein iſt mir dieſes Erlebnis unzertrennbar von ihm geweſen

der zunächſt einſam wie losgelöſt auf mich zuſchreitenden
Stirn Wobei bemerkenswert iſt daß der Eindruck durch die
reine Stirnform als ſolche bewirkt wird ohne Anleihen bei
einem kahlen Scheitel wie bei den Charakterköpfen etwa Dar
wins oder Bismarcks

Jedem normalen geſunden Menſchen müßte es ein
Leichtes ſein in Haeckels Forſchung einzudringen Sie gehört
nicht den Vorgebildeten Erfahrenen ſie gehört dem Volk
Aber viele ſind trotzdem zu bequem ſich in dieſes gewaltige
Lebenswert hineinzufinden Sie ſollen ſich wenigſtens dieſe
Gabe Walter Haeckels und Bölſches betrachten Abgeſehen
davon daß ſich ihnen hier ein Antlitz von ungewöhnlicher
Schönheit und Bedeutung zeigt reizt es ſie vielleicht auch
kennen zu lernen was dieſer Mann deſſen geruhige Schönheitund Größe im Aeußeren von Jahr zu Jahr wuchs der Welt
geſchenkt hat

onen gibt wo ſich 30 Prozent der ManMetden wo die Krankenhäuſer überfüt ſind haſten krank

ſchiedenen Epidemien eine beunruhigende d
nehmen dann liegt die Schuld daran daß die S
ohne alle Vorſichtsmaßregeln in feuchten und gegen zoldaten
ungenügend geſchützten Kaſernen zuſammengepfercht ie Kälte
Die Lagerſtätten die rer und die Heizun wurden
unzureichend das Schuhwerk ſchlecht dieſe Kra zzaren
urſachen mußten bei den maſſenhaft in gewiſſenloſer x heits
vernünftigerweiſe eingeſtellten jungen Leuten unhe un
wirken Die Urheber des dreijährigen Militärde voll
haben denſelben Zynismus und dieſelbe Nachläſſigtett es
ſie bei Einbringung des Geſetzes an den Tag legten die
bei deſſen Anwendung bewieſen Jaurés irrt aller h

in einem Punkte die meiſten Toten gehören nicht ings
jüngſten ſondern dem älteſten Jahrgang an weil ma dem
zwanzigjährigen Rekruten in die alten Kaſernen die die
dienten Leute in den Neubauten unterbrachte Um die g
demien erfolgreich zu bekämpfen wird der Regierung e
anderes übrig bleiben als durch ausgedehnte Beurlaubu ichts
die Kaſernen vorübergehend etwas zu entvölkern und nen

auf gutes Wetter zu hoffen t
Deutſches Reich

Die beſſere Rentabilität des Kleinbeſitzes
K Wie glänzend die Domänenverwaltung abſchneidet

wenn ſie Domänen verkauft dafür bietet die Denkſchrift über
die Nachweiſe der jüngſten Domänenveräußerungen ver
ſchiedene bezeichnende Beiſpiele Die Domänenverwaltung
hat z B das Vorwerk Eichwalde im Kreiſe Neuſtadt an
Rübenberge in Hannover das 177 Hektar groß iſt fit
475 000 Mark an die benachbarte Gemeinde Luthe
inneren Koloniſation verkauft Das gibt eine vierprozentige
Verzinſung von 19 000 Mark Der bisherige Pachtpreis be
trug aber 9657 Mark alſo ungefähr die Hälfte Sodann
iſt die Domäne Lippoldsberg mit rund 187 Hektar für
392 000 Mark zum gleichen Zwecke überlaſſen worden Auch
hier betrug die bisherige Pachtſumme nur 8950 Mark eine
vierprozentige Verzinſung des Kaufpreiſes dagegen 1560
Mark ebenfalls faſt das Doppelte mehr Dieſe günſtigen
Verkäufe beſagen daß der kleine Mann viel mehr aus dem
Lande herauswirtſchaftet als der Großpächter eine alte
liberale Wahrheit Deshalb die Forderung Aufteilung des
Großgrundbeſitzes

Das meiſte iſt herauszuholen wenn der kleine Man
nicht nur Pächter ſondern Beſitzer iſt Jn der Gemeinde
Fallersleben in Hannover hatte z V der Fiskus die Domäne
ſeit lange der Gemeinde zur Abverpachtung an kleine Leute
überlaſſen Jetzt hat er die Pächter zu Eigentümern ge
macht Dieſe gaben nun ſtatt 10 570 Mark Pacht 25052
Mark Rente

Hieraus folgte Bauerndorf an Bauerndorf bis an die
ruſſiſche Grenze

Der unpolitiſche Pod
Durch kleine redneriſche Entgleiſungen läßt ſich Etz

v Podbielski nicht vor den Bauch ſtoßen Er will jetzt ſeiner
Schlemihlrede auf der Bremer Schaffermahlzeit eine harn
loſe Deutung geben und läßt durch das offiziöſe W T V
erklären

Wer Zeit wer Ort wer Umſtände kennt weiß
ſicherlich daß es ſich in meiner Rede bei der Schaffermahl
zeit nicht um politiſche Ausführungen gehandelt hat ſon
dern daß ich mich bemüht habe im Namen aller Gäſte un
ſeren Dank in luſtiger Form zum Ausdruck zu bringen

Mein Toaſt klang in einem Hoch auf die Männer der
Tat die alten Schiffskapitäne aus Naturgemäß hat e
mir völlig ferngelegen den Reichstag bei dieſer Gelegenheit
beleidigen zu wollen Jch kann mich hierbei auf das Zeug
nis des Chefredakteurs des Berliner Tageblatts Herrn
Wolff berufen der nach der Schaffermahlzeit lange Zeit in
Ratskeller mit mir ſich unterhaltend geſeſſen und der doh
ſicherlich hierbei zum Ausdruck gebracht hätte wenn inmeinen Worten auch nur die geringſte Beleidigung des

Reichstags zu erblicken geweſen wäre JDer Reichsausſchuß für Olympiſche Spiele wie da
Stadion halten ſich fern von aller Politik Wir dienen der
Allgemeinheit beſtrebt die Kraft des Volkes zu fördern

v Podbielski Staatsminiſter
Ja ja der Genius loci an der Waterkant iſt feucht un

das Seefahrtsbier hat s in ſich aber daß Exz v Podbielski
ſich ausgerechnet auf Theodor Wolff und die Rachſitzung z
dieſem im Bremer Ratskeller berufen muß dürfte ihm du
Sympathien der Zirkusteure die augenblicklich n
Berlin im Zirkus Buſch und Schumann ihre Vorſtellungen
geben doch bedeutend mindern Ueberdies läßt ſich nicht
recht erkennen welche ſchmeichelhafte Deutung n
Vergleich mit Peter Schlemihl der ſich vor ſeinem kg
Schaffen fürchtet für den Reichstag nach den Jntentionen r
Herrn v Pobbielski haben ſollte Man kann eben nur an
nehmen daß das Seefahrtsbier ſtärker als Herr von
bielski war und ihn zwang Dinge zu ſagen die er heim
im Buſen bewahren wollte

150 Mark Schmerzensgeld für Blank Strafantrag Blanks
gegen Zeitungen

Aus Straßburg berichtet das H Der Elſäſſer ver
breitet die Nachricht daß dem Schuhmacher Blank 150 Man
Schmerzensgeld n worden wären wenn er von u ger
Klage gegen den Leutnant von Forſtner abſehe u
verlautet daß der Vater des Schuhmachers Blank in
weiler gegen alle Zeitungen Strafantrag ſtellte die aufvon ſeuheren Soldaten des 99 Infanterie egiments
geſtellten Behauptungen betr dem feindſeligem Ver haben
das Blank dem Militär gegenüber an den Tag gelegt pe
ſoll verbreitet haben Die gerichtliche Verfolaung i
reits in vollem Gange

Bismarck über Abrüſtung
Das ſoeben ausgegebene Heft der Revue de Paris m

öffentlicht einen vom 9 Mai 1870 datierten Brief Bis Wer
an den re Botſchafter in London den Grafen Du
ſtorff Dies Schreiben wurde veranlaßt durch eine ver Sir
liche Anfrage des r Staatsſekretärs des Aeußern
Elarendon wie man ſich in Berlin zu dem Vorſchlag anemeinſamen Abrüſtung der preußi en und fran

rmee ſtellen würde Bismarck begründet die Able

A F h zu bewerkſtelligen ſei während
damit daß die preußiſche Armeeorganiſation ſo geartet
daß die Kontrolle einer Verminderung der Zarehe

rankrſeine militäriſchen Anordnungen verſchleiern könne Auße
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Parteindachrichten
tiſche Verſammlung in Ammendorf Jn Ammendorfal e eine öffentliche Verſammlung der fort

fand ſitchen Volkspartei ſtatt in welcher Herr Parteiſekretär
chri ilgin über Preußen und das Reich und das preu
Schw ahlrecht refer erte Nach den beifällig aufgenom
vie Ausführungen und einer recht lebhaften Diskuſſion
men lcher die Ausführungen des Referenten beſonders be
i ägt wurden nahm die Verſammlung einſtimmig folgende
Entſchließung an

Die Verſammlung der rn n Volksparteiin gämenderf proteſtiert gegen die Anmaßung des Preu

henbundes und des Beſchluſſes im preußiſchen Herrenhauſe
da ſolches Vorgehen geeignet iſt Zwietracht unter den ge
einten deutſchen Stämmen zu entfachen

Gleichzeitig fordert die Verſammlung um ſo dringen
der die Reform des preußiſchen Wahlrechts da in der
rünſtlichen Aufrechterhaltung des längſt überlebten preu
ziſchen Wahlrechts eine ſchwere Gefahr für die Fortent
wicklung unſeres vaterländiſchen Lebens zu erblicken iſt
Sie villigt deshalb den Entſchluß der fortſchrittlichen
Sandtagsfraktion unbeſchadet der programmatiſchen For
derung nach Einführung des Reichstagswahlrechts in
Preußen zunächſt für die Beſeitigung der öffentlichen und
ittelbaren Stimmabgabe einzutreten Hand in Hand
damit hat eine gerechte Wahlkreiseinteilung zu gehen

Die Rechtsparteien im Kampfe gegen die Sozialdemo
cratie Die konſervative Preſſe ſucht jetzt die Tatſache zu
eugnen daß über die Hälfte der konſervativen Stimmen bei
der Landtagsſtichwahl in Lippe für den Sozialdemokraten
ſtimmte Sie ſagt Erſtens iſt nicht bewieſen daß Konſer
vative für den Seiten ſtimmten denn die Wahl iſt
ja geheim und zweitens wenn Konſervative für den Sozial
demokraten ſtimmten dann waren das eben keine Kon
ſervativen Die Beweisführung paßt natürlich auf jede
andere Partei leider vergißt die konſervative Preſſe daß
zwar die Konſervativen in Lippe Stimmenthaltung üben
ſollten daß aber mit ver beſonderen Betonung Jn keinem
Falle für den Fortſchrittler ſtimmen ſchon die Aufforderung
lag dem Sozialdemokraten dürft ihr euere Stimme geben
Jetzt berichtet die Lib Korreſp über einen anderen Fall
Es ſind bemerkenswerte Dokumente aus dem Reichstagswahl
kreiſe Borna Pegau vom Wahlkampfe 1912 die der Lib
Korreſp zur Verfügung geſtellt werden Damals war der
General v Liebert deſſen Mandat jüngſt für ungültig er
klärt wurde in die Stichwahl mit dem Sozialdemokraten

kinderlos geblieben ſo daß die Prinzeſſin Wilhelm als die

gelangt im Wahlkreiſe Plauen ſtand der Fortſchrittler
Günther ebenfalls in Stichwahl mit einem Sozialdemokraten
Bekanntlich ereignete ſich die Merkwürdigkeit daß die Stich
wahl in Borna am 20 die in Plauen erſt am 22 Januar
ſtattfand Am 17 Januar depeſchierte nun der alldeutſche
Rechtsanwalt Dr Petzoldt aus Plauen an den Vorſitzenden
des liberalen Vereins in Groitzſch Wahlkreis Borna
Fabrikbeſitzer Graf folgendes

Erbitte Stichwahlloſung der Volkspartei im dortigen
Wahlkreiſe Liebert Mitglied der n des all
deutſchen Verbandes Vogtländiſcher Gauverband all
deutſcher Ortsgruppen mit etwa 1000 Wählern im
Plauener Wahlkreiſe hält Stichwahlloſung gegen
aſtinationale Sozialdemokratie für ſelbſtverſtänd
lich und ſichert deshalb tatkräftige Unterſtützung und
Wahlarbeit für Günther zu

Am nächſten Tage erhielt Graf von Dr Petzold folgen
des weitere Telegramm

Niederlage Lieberts hat Niederlage
Günthers deſſen Wiederwahl ſehr gefährdet unter
allen Umſtänden zur Folge Wohl 1000 all
deutſche Wähler im Wahlkreiſe dazu viele Freunde Nur
bei äußerſter Anſtrengung und geſchloſſenem Eintreten der
Alldeutſchen für Volkspartei Günthers Wahl geſichert
Schließlich iſt damals Liebert gewählt worden aber

Günther durchgefallen Das war die ſelbſtverſtänd
liche und tatkräftige Unterſtützung für Günther

Hof und Perſonalnachrichten
Eine leichte Erkrankung des deutſchen Kronprinzen Wie

aus Berlin gemeldet wird iſt der deutſche Kronprinz an
einer Mandelentzündung erkrankt

Der Kronprinz und die Kronprinzeſſin hatten ſich Sonn
abend abend beim Reichskanzler und Frau von Beth
mann Hollweg zum Diner angeſagt Die Frau Kron
prinzeſſin war jedoch am Erſcheinen verhindert
Der Prinz zu Wied nach Berlin abgereiſt Der Prinz
zu Wied iſt Sonntag abend um 8 Uhr 20 Min vom Nord
weſtbahnhofe in Wien in Begleitung ſeines Sekretärs
nach Berlin abgereiſt Beim Eintreffen auf dem
Pahnhof wurde der Prinz von der zahlreich verſammelten
Menge auf das lebhafteſte begrüßt
zur Ne Prinzeſſin Wilhelm von Vaden iſt Montag morgen
Urz vor 5 Uhr in Karlsruhe verſchieden Sie

war die Gemahlin des 1897 bereits verſtorbenen Prinzen
Milbelm von Baden Geboren am 17 Okt 1841 kam Marie
R aximilianowna Herzogin von Leuchtenberg Prinzeſſin
omanowsky Kaiſerlich ruſſiſche Hoheit durch ihre am
W Febr 1863 vollzogene Vermählung mit dem Prinzen

helm an den badiſchen Hof Durch dieſe Ehe die Schwä
gerin des allbeliebten 1907 verſtorbenen Großherzogs
Sicdrich geworden nahm die Prinzeſſin eine hervorragende
S ihn Karlsruher Hofe ein Ja man kann ſagendaß die edeutung der Prinzeſſin im Laufe der Jahre wuchs
Vie Ehe des jetzigen Groß erzogs Friedrich iſt bekanntlich

Mutter des künftigen Thronfolgers Maximilian im
Lande beſondere Verehrung genoß Da die verſtorbene Groß
herzogin Luiſe von Baden eine Hohenzollernprinzeſſin und
Schwägerin der Prinzeſſin Wilhelm war ſtand die ſoeben
verblichene alſo auch in verwandtſchaftlichen Beziehungen zu
unſerem Kaiſerhauſe

Ausland
Militäriſche Vorbereitungskurſe in Frankreich

Paris 16 Februar
Kriegsminiſter Noulens hielt geſtern in Raincy bei

Paris bei der Gründungsfeier des Verbandes der Vereini
gung für militäriſche Vorbereitung eine Rede in der er
dafür eintrat daß alle jungen Leute verpflichtet werden
müßten einen militäriſchen Vorbereitungskurſus durchzu
machen

Venizelos wieder daheim Zu Athen im Miniſterrate
unter dem Vorſitze des Königs berichtete Miniſterpräſident
Venizelos über ſeine Eindrücke von ſeiner Reiſe Der
Miniſterrat erörterte ſodann unter anderem die ſofortige
Verſtärkung der Marine Venizelos erklärte im weiteren
Verlaufe er betrachte eine Verbeſſerung der Grenzlinie am
Epirus als gewiß Das Einvernehmen zwiſchen Griechenland
Rumänien und Serbien ſichere die Aufrechterhaltung des
Statusquo auf dem Balkan und ſchließe jede griechiſch türkiſche
Verwicklung aus

Zum japaniſchen Marineſkandal Fünf japaniſche See
offiziere unter ihnen ein Konteradmiral ſind vom Marine
departement zu Tokio in Haft genommen worden bis das
Kriegsgericht in Sachen der Beſtechungsangelegenheit zu
ſammengetreten iſt Jn der Sonnabendſitzung des Parla
ments kam es bei der Beratung des Geſchäftsſteuergeſetzes zu
ſtürmiſchen Auftritten Die Oppoſition ſchlug ein obſtruktio
niſtiſches Verfahren ein Ein Mitglied der Oppoſition zer
trümmerte die Stimmurnen Am Abend drang ein Mann in
das Ausſchußzimmer und mißhandelte ein Ausſchußmitglied
ſo daß ſeine Ueberführung in ein Krankenhaus notwendig
war Der Angreifer iſt verhaftet worden Die Oppoſition
gibt als Grund für ihr Vorgehen an daß ihre Anfragen und
Einſprüche nicht gehört worden ſeien Als ſich das Parlament
um Mitternacht vertagte war man in der Beratung noch
keinen Schritt vorwärts gekommen

Der Rebellenſieg in Haiti Nach einer Meldung des
Newyork Herald aus Kap Haitien haben die Revolutionäre

die Regierungstruppen in der Nähe von Gongaives mit
ſchweren Verluſten zurückgeſchlagen

Neue Oelfelder für England Die Times melden aus
Peking vom 15 d M ein Abkommen zwiſchen der chine
ſiſchen Regierung und der Standard Oil Company über die
Erſchließung der Oelfelder in Nordchina China hatte als
Gegenleiſtung für die Konzeſſionen ein Darlehen von drei
Lillionen S verlangt Da aber die Ausleihung von Geldern
nicht zu den Geſchäften der Standard Oil Company gehört
einigte man ſich dahin daß China koſtenlos 37,5 Prozent
der Aktien der Geſellſchaft erhalten ſoll die zur Ausbeutung
der Konzeſſionen gegründet werden wird und ferner das
Recht innerhalb zweier Jahre weitere 7,5 Prozent der
Aktien zu kaufen Der Vertrag ſchließt das Recht in ſich für
den Aufſchluß der Felder Röhrenleitungen zu legen und
Bahnen zu bauen Dies erregt ſoweit es ſich auf Terrain
im öſtlichen Tſchili bezieht beſonders Mißfallen bei den
Japanern

Provinziadl Nachrichten
Schwerer Autounfall

Magdeburg 16 Febr Als der Maſchinenfabrikant Max
Wolf geſtern mit ſeinem Kraftwagen von der Berliner Chauſſee
in eine Nebenſtraße einbiegen wollte rutſchte der Wagen und
ſtürste drei Meter tief in einen Graben Das Auto überſchlug
ſich und begrub den Chauffeur und den Beſitzer Wolf der den
Wagen ſelbſt lenkte unter ſich Während der Chauffeur nur leichte
Verletzungen erlitt trug Wolf einen Arm und Beinbruch davon

V Peißen 14 Febr Der Brandſchaden bei dem in
der Nacht vom Dienstag zum Mittwoch dieſer Woche im Brückner
ſchen Gehöft zu Braſchwitz aufgegangenen Schadenfeuer beträgt
gegen 15 000 Mark Außer Stroh und Futtervorräten ſind große
Mengen von Hafer Gerſte und Bettfedern ein Raub der Flammen
geworden Der Nachtwächter des Ortes der vor Schreck vom
Schlage gerührt wurde iſt in der Brandnacht verſtorben
Man vermutet böswillige Brandſtiftung Die Beſitzerin des
Zöberitzer Gutes Frau verw Peters in Halle ſchenkte der
Peißener Kirche 1000 Mark als Grundſtock zu den Koſten der Er
neuerung des Gotteshauſes im Jnneren

Gröbers 16 Febr Der Geflügelzüchterverein
Gröbers und Umgegend begeht am Donnerstag den
19 Februar die Feier ſeines 14jährigen Beſtehens Aus dieſem
Anlaß findet abends im Bahnhofs Hotel Feſttafel mit anſchließen
dem Ball ſtatt

w Eisleben 15 Februar Bei der Entlaſſungs
prüfung am Kgl Seminar beſtanden von 29 Prüflingen 26
c Vorſitz führte Geh Provinzialſchulrat Ullmann Magde
urg

Vom Eichsfelde 14 Febr Zur wirtſchaftlichen He
bung des Südeichsfeldes ſoll jetzt ein Zweckverband
gegründet werden der 20 Dörfer Bernterode Martinfeld Eichs
truth Dieterode Schwobfeld Krombach Rüſtungen Wieſenfeld
Volkerode Sickerode Pfaffſchwende Lehna Miſſerode Kella
Großtöpfer Ershauſen Geismar Wilbich und Großbartloff um
faſſen ſoll Die konſtituiernde Verſammlung ſoll am 17 Februar
in c Als nächſte Projekte kommen vornehm
lich in Betracht Aufforſtungen Anlage von Dauerweiden Obſt
plantagen uſw Ausbau beſſerer Kommunikationswege die Be

günſtigung ländlicher Jnduſtriezweige und der Heiminduſtrie
Erfüllung vorgenannter Aufgaben kommt der Umſtand zuDer

en daß in einigen Monaten das Südeichsfeld durch die neue
ſaitſ ltgenſtadtSchwebda dem Verkehr mehr als bisher er

wird
Grevpin 15 Februar Plötzlich irrſinnig wurde

geſtern hier die Arbeiterfrau St Die Unglückliche ſprang dürftig
bekleidet im Freien umher nahm ihr kleines Kind raufte dieſem
die Haare aus und ſuchte es zu erwürgen Wegen ihres gefähr
lichen Zuſtandes mußte man ſie ins Krankenhaus bringen

Wetter Ausſſichten
Halliſcher Witterungsberichi

14 Februar 15 Februar
Uhr abends 7 Uhr morgens

Barometer Millimeter 7509,6 768,4Thermometer Celſius 42 6,1Rel Feuchtigkeit 98 36Wind SW3 SOMaximum der Temperatur am 14 Februar 0 C
Minimum in der Nacht vom 14 Februar zum 16 Febr 5,40
Niederſchläge am 15 Februar 7 Uhr morgens 2 mm

15 Februar J 106 Februar
v Uhr abends 7 Uhr morgens

Barometer Millimeter 754,3 755,3Thermometer Celſtus 9,9 0Rel Feuchtigkeit 79 87Wind J J t S S W3 WSW2
Maximum der Temperatur am 15 Februur 10,2 C
Minimum in der Nacht vom 15 Februar zum 16 Februar 7,2 G
MNiederſchläge am 16 Februar 7 Uhr morgens 6,1 am

Wetterkarte Magdeburg
der Magdeburg Jeitung

Montag 16 Februar 8 Uhr morgens
Das Tief im hohen Norden hat ſich weiter oſtwärts ver

lagert Die auf ſeiner Südſeite vorhandenen flachen Rand
wirbel veranlaßten geſtern und nachts im Dienſtbezirk
ſtellenweiſe leichte Regenfälle Die Temperatur hat weiter
zugenommen ihre Höchſtwerte erreichten geſtern abend 13
Grad Auf der Vorderſeite des vom Golf von Biskaya her
anziehenden neuen Tiefs haben wir zunächſt ziemlich heite
res vorwiegend trockenes mildes Wetter zu erwarten

Verantwortlich für den politiſchen Teil Siegfried Dyck
für den örtlichen Teil für Provinzialnachrichten Gericht Handel
Eugen Brinkmann Feuilleton Vermiſchtes uſw Martin
Feuchtwanger für Ausland u letzte Nachrichten Dr Karl
Baer für den Anzeigenteil Albert Barth Druck und Ver
lag von Otto Hendel Sämtlich in Halle Zuſchriften an
die Redaktion Berichte Einſendungen uſw ſind ſtets an die
Redaktion der Saale Zeitung nicht an die Adreſſe einzelner

Redakteure zu richten
Dieſe Nummer umfaßt 14 Seiten
einſchließlich Unterhaltungsblatt

Am Ihrem
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Anfang präzise 8 Uhr
Gastspiel Max Walden Ensembl eHeute Montag Gala Premiere

Das Farmermädchen
Deutsch Amerikanische Operette in 3 Akten von Georg

Okonkowski Inszeniert a x e 4 Fie rin
omponist V sterchruistlMusik von Georg Jarno Gutantenmagel ete

Verstüärktes Orehester Harte Liliy Oristoph
Der Komponist dirigiert heute persönlich
Morgen Dienstag zum 2 Male Das Varmermüdehen

Tageskasse von 10 und 46 Uhr

Tanzunterricht
Unser diesjähriger II Kursus beginnt Donnerstag den

26 Fobrunr im Hotel Kniser Wilhelm Bernbargerstr I2
Gefl Anmeldungen erbitten wir Blumenthalstrasse 11 in der Zeit von
11 4 Uhr
F Rocco E Roceo UVniv Tanzlehrer

Gefting

DetektivoDamenSehneiderkleider

Tallor made
beste Herrenschneiderarbeit

Kanniger s Damen

Kunstgewerhe Verein
7 Februar abends 8 im VereinshausStenetos don e kolaus Nikolaiſtraße

Vortrag mit Lichtbildern
von Herrn Profeſſor Lehnert in Berlin über

Herſtellung und Verwerkung von Linoleum

i iſt eine Ausſtellung moderner LinoleumMit dem Vortrag aber e Arbluke
Gäſte willkommen

Der Vorstand des Kunstgewerbe Vereins
G Wolff

à Paar 50 M
3 Paar 10 Mk

ürenobler

ballb Handsehuhe

12 und 16 Kknöpfig

prima englische Stoffe Jacketts
auf Seide vornehme elegante

Ausführung 125 M

Meine Speziautat DUNkelbdlaue

Jaehtklub Serge Kostüme

125 Mx 1011

Der Amerikaner

Pianola Konzert
Am Mittwoch den 18 Februar 1914

abends 8 Uhr
unter gütiger Mitwirkung der Opernsängerin Fräulein Kaäte

Kleinlein vom hiesigen Stadttheater
Am Pianola Herr Artur Sehlegel Berlin

VORTRAGS FOLGE

1 Scherzo Nr 2 moll M Balakirew2 Prelude Op 45 Cis moll Fr Chopin3 Ballade der Senta aus dem Fliegenden

tliolländer R WagnerFräulein Kleinlein mit Pianola Begleitung
4 Stacceto Etude dur A Rubinstein

PAUSE
5 Konzert Op 73 Es dur II und III Satz L v Beethoven
6 Valse brillante Op 91I C ChaminadeT a Gesang Weyla s H WolfWidom ung R SchumannDer Len E HildachFräulein Kleinlein mit Pianola Begleitung
8 Ungarische Fantasie Fr LisztKonzertflügel Steinway Sons

Interessenten werden Einlasskarten welche zum freien Ein
tritt berechtigen auf Verlangen durch die unterzeichnete Firma
sofort zugestellt

B Döll Pianomagarin
Grosse Vlriehstrasse 33 34 Telephon 635

Stadtschützengesellschaft

Unser Maskenball findet bereits am

Sonnabend den 21 Februar

k Der Vorstancdl
Joh Vensteeg

I Konzertmeister am Stadttheater Scehulstr 2 II
DIplom Musiklehrer

erteilt Unterricht Geige Klavier Harmonielehre

mRotel Rotes Ross
Halle Leipzigerstr

Dienstag den 17 Februar abends S Uhr

Oettentlicher Vortrag
über das Thema

Wo sind die Toten
Redner Redakteur O A Koetitz aus Barmen,

Jedermann iſt freundlichſt eingeladen

Eintritt frei Keine Kollekte

890850090020
Garantäert frische

e

Z Awärter land Lienpelfier I

schön gross Stück
Garantiert frisohe

Altmärker Land Stempel kier II v
ausgesucht allergrösste Stück

mit 5 Rabattmarken
Zu den drei Glochken

Steinweg 19 a Gr Ulrichstr 13

Die Wertvollste und billigst
derr

n tm hHiltskratft Ihrer Expedition
J in nun

n J tn n m in n umVierzylinder 400 Kg Nutzlast
Fordern Sie Prospekt H I Es lohbnt sich

Phänomen Wenrke Zittaui Sa
General Vertreter Auſto Genitrale Otto Kühn

Halio a Saale Leipzigerstr 36 Tel 619 Niemeyerstr 7
e c en

terte22222222222227222 22272222222222277222222222222 2272222222772222222ecCkCCccCCcdkccc C22227222222222 722722222222222227227242222222222222 222222221722212222122222222222221222222222222222222722222tet m

Sanht

patentamtlich geschützt

Aus Original Münchner Malz

Erstklassiges Tafelbier nan
30 Plaschen Mk 60 frei Haus

Telephon 27 und 9665
Jeden DienstagJ

Vr ThieleGostheſtraße 33Duca Konzoer Plissee Brennerei

Leipzigerstr 73 TDienstag don 17 rebruar Saraeeng
per Pfund

III
Programm siehe Sonnteg Morgen Ausgabe 15 2Aors abo 18 2 Gebr Karl Ptoifrer

nachmittags 5 Uhr

BRitter Saal A Sohnlze Sternſtt 8

8 Leiststr 33 Teleph 2884

Apollo Theater
Ab heute don 16 Febr tägl abends 8 Uhrder ſpannende AnsſtattungsSenſationoſteth

M
eder Wektrennen wiſtzen Auto und Expreß

5 4 immy Randolph riedrich Heldbur 9Grosse Steinstrasse 12 8 4al8 9 n 1 See Se F r idt
S Jordan Stationsvorſteher HauTolap S d Culver Bahndiener Ernſt in 7Willy Waldeck

Bahnbeamte Paſſagiere 2c 2c 20
S Jn Berlin der Schlage der diesjährigen SaiſonAußerdem das erſtklaſſige Spozialitätenprogramm g
0 Parker Balance Phänomen

6 Favorltes San et
Loubè Trio J em bumoriſiſch
Oskar HRuber vie e ſeinem
The Loyals tomiſcher JonglierAkt

S Händler erhalten Vorzugspreise

Augnſt Bartolin

große Verwandlungsſgzender Margwills

Bayriſchſterreich

W
Kabs

Alpen
Stadt Theater

in Halle
Dir Geh Hofrat M RicharFernruf 1181 de
Dienstag den 17 Februar 1914
156 Vorſterrung e Abonnement

4 ViertelNovität Zum letzten Male

Das europäisehe Konzert

Luſtſpiel in 3 Akten von Max
Rooſen Spielleitung Walter
Sieg Jnſpizient Osk Tegeder

PerſonenLord Arthur Jslington
Walter Fahrenbach

Prof Dr Rudolf Hartogenſis
Ferdinand Kautsky

William C Morris G Thies
Frau Laura Meudon geb
Guicciardi Elſe Schlöſſer

Conſtance Meudon Berta Gaſt
Picquot Karl Schumann
Jean Erich MatthießenDer Polizeikommiſſar

E vom Weber
Ein Page Hedi MohsEin Dienſtmädchen Elſe Kerſten
Das Stück ſpielt in der Gegen
wart in dem franzöſiſchen Bade
orte Dinard der erſte Akt in der
Wohnung Joslingtons die folgen
den in der Meudonſchen Villa
Beſetzungsänderung vorbehalten
Nach dem 1 u 2 Akt längere

Pauſen
Kaſſenöffnung 7 Uhr

Anf 7 Ende geg 10 Uhr
Mittwoch den 18 Febrnar

Anfang 6 Uhr
Sondervorſtellung bei vollſtändig

aufgehobenem Abonnement
I Dritte Feſt Aufführung

D L D J 9I h
Ein Bühnenweih Feſtſpiel von

Richard Wagner

BPranz Frank
j Konzert und Gpernsüäuger

Gesang Unterricht
Opern Knsomble

Ovator m Liecler Stand äuaum
i Be eru nut ZeAnmeldg erb Mont Mittwoch uFreitag Gr Ulrichstr 36 E

Wiederverkäufer

billige
Bezugsquelle

ingecd eZrhee 35
8 Ltr Doſe e9 cN

S

Kollmops
Vismarckheringe

4 Ltr Doſe
Heinah fähale

Jnh Karl Pfeiffer
Tel 2834Geiſtſtr 33

Wegen Todesſalls iſt ein
altrenommiertes

holdnal l
Wanutahturvarengesehät

mit Eiſenhandlung iu einem
Landſtädtchen preiswert unter
günſtig Bedingungen baidige
zu vertaufen Offerten unteU 367 an AnnoncExpes
Grümadler Rathausſtr 130
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